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hätten sie nur auf den Startschuss für diese Aktion
gewartet: der Fachbereich Soziales und Kultur, das
Referat Jugendhilfe beim Landratsamt des Erzge-
birgskreises, die lokale Presse, die Frauenzeitschrift
EMMA, die Kindertagesstätten, das Bewegungs-
und Ernährungszentrum, das Familienzentrum, das
Gesundheitsamt, die Sächsische Landesfachstelle
für Bibliotheken, die Klinik Carolabad, Mitarbeiter
des Wohnprojektes „Hella“ in Freiberg, Vereine,
Krankenkassen, Psychologen, Lehrer, Erzieher,
Eltern – sie alle wollten auf ein gestörtes und krank-
machendes Körperbild in Werbung, Medien und
Mode aufmerksam machen.
Essstörungen sind weit verbreitet. Immer mehr
Mädchen und Frauen erkranken an Magersucht,
Bulimie oder Binge Eating Disorder (Esssucht). Die
Bilanz ist erschreckend. In Deutschland hat jedes
dritte Mädchen ein gestörtes Essverhalten.
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Wer in Bibliotheken mit Informationsver-mittlung und Ausleihe zu tun hat, derkennt auch einige Sorgen und Nöte der
Besucher. Seit längerem fällt auf, dass Bücher und
Zeitschriften zum Thema Essstörungen von jungen
Mädchen still, aber intensiv genutzt werden. Mütter
fragen nach Ratgebern und suchen Informationen
und Aufklärung.
Bereits vor Jahren erkannten Politik, Frauenverbände,
Modebranche, Werbung und Ärzte in Spanien, Öster-
reich und Frankreich, dass sich der Diät- und Schlank-
heitswahn zur Frauensucht Nr. 1 entwickelt hat. Nur
wer schlank und schön ist, ist auch erfolgreich und
anerkannt in Schule und Beruf, in der Familie und bei
Freunden. Werbung und Medien prägen diesen Ein-
druck. Dicke Menschen werden hingegen oftmals als
willensschwach und bequem abgestempelt, erfahren
Diskriminierung und Ablehnung.
Nach Jahren des Zögerns wurde der Schlankheits-
wahn auch in Deutschland als gesellschaftliches
Problem erkannt und benannt. Als die drei Bundes-
ministerinnen Annette Schavan, Ursula von der
Leyen und Ulla Schmidt eine Bundeskampagne
unter dem Motto „Leben hat Gewicht“ starteten,
war der Gleichstellungsbeauftragten und der Biblio-
theksleiterin der Großen Kreisstadt Annaberg-Buch-
holz klar: Wir initiieren diese Aufklärungskampa-
gne nun auch in unserer Stadt.
Verbündete gegen den Diätwahn
Verbündete waren schnell gewonnen. Die Oberbür-
germeisterin, Frau Barbara Klepsch, übernahm die
Schirmherrschaft, und zahlreiche Mitstreiter in
Annaberg-Buchholz und in weiteren Städten zwi-
schen Chemnitz und Freiberg standen bereit, als
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Informationsabende für Eltern, Erzieher und Lehrer
in der Stadtbibliothek, im Bewegungs- und Ernäh-
rungszentrum Annaberg und im Evangelischen
Gymnasium, ein Workshop „BodyTalk“ für mehr
Körper- und Selbstbewusstein und gegen mediale
Manipulationen, eine Podiumsdiskussion im Rah-
men des Aktionstages für Schulen gehörten zum
Programm.
Für Kinder im Vor- und Grundschulalter wurden
Literaturveranstaltungen durchgeführt. Im Rathaus
und in der Stadtbibliothek fanden thematische Aus-
stellungen statt. Gleich drei Workshops „Gesunde
Ernährung in praktischer Anwendung“ brachten
Schüler der Berufsfachschule für Diätassistenten,
Ergotherapie und Physiotherapie mit Schülern
anderer Schulen zusammen. Schließlich wurden
drei Filmnachmittage in der Stadtbibliothek veran-
staltet.
Über falsche Ideale aufklären
Die zahlreichen Aktivitäten waren ein hartes Stück
Arbeit, doch die positive Resonanz entschädigte
alle Beteiligten. Aufklärung über Gesundheitsrisi-
ken und falsche Ideale lohnt immer.
2009 sollen nun möglichst alle Kindertagesstätten
und Schulen der Stadt Annaberg-Buchholz mit
Medienkisten ausgestattet werden,
um regelmäßig über vernünftige
Ernährung und Essstörungen infor-
mieren zu können. Zur Finanzie-
rung werden noch einige Sponso-
ren gesucht...
Die Finanzierung in Annaberg-Buchholz gelang,
dank der Förderung durch das Sächsische Staatsmi-
nisterium für Soziales, Leitstelle für Gleichstellung
von Frau und Mann des Freistaates Sachsen und der
Landesdirektion Chemnitz – Bereich Gleichstellung.
Ein besonderes Kochbuch
für die Oberbürgermeisterin
Im Oktober und November 2008 wurden 30 Veran-
staltungen mit rund 1.000 Teilnehmern durchge-
führt, um
• Ursachen für die Entstehung von Essstörungen
aufzuzeigen
• gängige Schönheitsideale zu hinterfragen
• Informationen über Therapiemöglichkeiten zu
vermitteln
• Lehrkräften und Eltern Hilfestellung zu geben im
Umgang mit Betroffenen.
Für die Schulen wurden Informationen vorbereitet.
Schülerinnen und Schüler des Landkreisgymnasi-
ums Annaberg schrieben und illustrierten ein Koch-
buch mit ihren Lieblingsrezepten, schufen selbst
den Einband und präsentierten das schöne Exem-
plar der Oberbürgermeisterin.
Der Leiter des Europäischen Instituts für Lebens-
mittel- und Ernährungswissenschaften, Fachbuch-
autor und Radiokolumnist Udo Pollmer, bekannt
durch seine Sendung „Mahlzeit“ im Deutschlandra-
dio Kultur, hielt einen begeisternden Vortrag, in
dem er provokativ Stellung gegen den Schlankheits-
wahn bezog.
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